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Um die @inig?eft unter Den

deutichen Katholitfen

enfrum UND KXatholizismus mWurDden bis auf Den beufigen &ag bei ns
in Deutf{chlanD DDN sSreunD UND SeinD als ziwel Srößen befrachtef, Die

auf Das innigite mifeinanDder verEnüpft jinD ISSar inan {icH auch theoreti{ch
Darüber Flar Daß Das Fatholiiche HBefenntfnis nich£ Die ASerpflichtung, einer be-
itimmten Dartei DDer politi{chen KRichkung anzugehören, in {icH QOließe LO IDAL

DOCcH Dra in Den Augen vieler DEr politi{ch interejfierfe DLI einYach
Zentfrumsmann UND alles anDdere {hon PINn wDenig vervDächfig. Ison bejonDdern
süllen en IDIC ab, veritanD Man DDCH guf, DAaß auch VProteftanten grunD-
{(äßglich 11 Zenfrum je  In Dürffen, UND ranD Man DVCH auch einen gewifjen Oiunn
Darin, IDeNn Diefer UnND jener Katholit fich PINeTr anDern Dartei ange  en
batte YiSas insbejonDere Die ayri A5olEspartei angebht, 1D bermodchtfe iDre
Koslöfung DD  ={ Zenfrum Jenes allgemeine, eben gefennzeichnete Empfinden
Faum 5 )tören, inDdDem jedermann Dieje Trennung NUuULt als zeifmweilig befrachtefe.
%er breite O©f£from DPS politiichen Deuf{mDhen KXatholizismus batfe {iCH eben in
21021 S eile zerlegt, aber iWDüurvden Die gefrennfen uBarme (Ohon DWIieDder Jen-
jeifs Der nje Der JIGßverftänDdnifte zufammenflutfen, UnNDd IDerDe jein, IDIe

ImMmer gemwejen it. ©D voll auch in Diejen Austührungen, IDEeNN DDN Zen-
frum 12 ReDde UL, Die ayri ASolEspartei einfach mifeinbegrifrfen jein %)Jie
IerbunDdenheit NUunNn wi{cdhen Zenfrum unD KXatholizismus iIt in allerjüngf{ter
Zeit itarE angefochten UnND vielfach gelocert IDDrDen. %Jer runDIa f  DnNnne
pin DLi auch anDern VDarteien angehören, IDIE Däufiger in DIie Crinnerung
gerurfen G©eel{orger un Sührer aur Fulturellem Sebiete müjlen DOr{iCHtig
jein, nicht in Den Kur Fommen, in amtlicher Cigen{DHart TÜr Das Aen-
frum einzufrefen. Sa iit {ogar Der Srennung DEr KXatholikfen in verf{chiedene
Darteien Das Yispr£ gerevdet IDDrCDeN. in Kapitel Der DPS Deufichen
Katholizismus )einf irgenDwie nDe zu jein, gans Auffajlungen
KRaum Au )Oajren V8Sie f Das gefommen 7

z  it echt Ut hei Der Z8SUrDigung Der beränDderfen age Die politifhe n£f=-
wiclung Im eu  en Xatholizismus DDL allem in Kecdhnung geitell£ IDOrLDenN.
%J)as ZSerhältnis AUTI Otaate, einit wefjentlich geprägt Durch Die Creignifje
UND 12 OCtimmungen DEr RXulturlampfszeit, hat {ich nach UnND nach umgeftaltef£,
inDem Der 6{ HLuß Jenes Direnen KXampres unND DIe politij{che Tütigkeit als

Die Segenjäßge mebr UunD mebr zurücktreten Ließen unND freuDdigerer SYLit-
arbeit laß machten. SJer neue A50olEsitaat i{t Dann geraDdezu Unfer Der pPnf=-
(Oeidenden CEinflußnahme Der Zenfrumsparfel zultanDde gefommen, UND i{t
ganz natürlich, Daß INanNn inn mebr als Den alten als jein eigen Haus befrachtef.
Diefem außern en mußfe eine? allmähliche Umbildung DEr jeeli{chen
Haltung unmitftfetbar tolgen. Ills 1m Heldenzeitalter Der Zenfrumsparfel Die
Sragen Der Keligion Im Z50rDdergrunDde itanDen, Da Ffam DDOLK alem Daraur
DAaß machtvolle Fatholi{che HBegeifterung LebenDig erhalten IDurtDe. %)Jie religiöje
KXraft Der Sreue ZUm Slauben Der ö3;  äter IDAL zugleich Die O©toßtratt, Die
auch aur Dem Selde Der VDolititk en %Jie Tatfache alein, DAaR inan
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Fatholifch war und Fatholifch bandelte, vurde auch on ZUm Kennzeichen Des
politif{chen OCfandortfes. s genügte In unzäbhligen Zahltämpfen einfach Die
CEntfachung religiöjer Hegeifterung, Die Sefolgfchaft in alen andern Sragen
Zu ern em mußtfen auch Damals IP religiöfen Xräfte DDN Den Sübhrern
Der Dartei In politi{che berwanDdelt wDerDden, ND gemwi jene Sübhrer auchDolitiker DDN bedeufendDem Ausmaß, aber beherr  en DDcCHh OIie )Dgenannfen
Eonfe{fionellen Sorderungen alles Sun ND Saften Diefer jelbf{tverftänD-
lich politi{hen Dartei. Sine BHenachteiligung Der baferlänDdi{hen JlofmwenDdig-
Feifen auf Koften Der Eonfeffionellen IDAr Dabei nicht Au fürchten, Da iIm Gegen-
feil Der DU Der Anficht fein Durfte, Daß 12 SCrfüllung jeiner S orderungenDem Stf£aate un Dem Iaterland HUL zum ©egen gereichen Eönnfen.
e mehr aber 12 KXatholiken In Den OStaat bineinwuchfen, je mebr jie bn als

i  4  bren eigenen befrachtefen, IM Y mebr mu Das itaa£fliche Intereffe neben
Das religiöfe frefen S)Jer Jiachdruck be allem politifchen Sun gliff LangfamuUnD bielfach unmertlich DD  3 2eltanf{chaulichen ings Dolitifche. %)Jer Augenblicg
bereitefe ficH DOL, IHAN geradezu Den Drimat Des AeltanfOhaukichen DDEer
Des Dolitifchen ifreiten mWÜürDe. HBegünftigt iDurDde Diefe Entwiclung noch DurchDen Umi{itanoD, Daß Die wirt{qhHaftlichen Stragen jicH ImMmer )tärter bervbordrängtenU  \ ND mebr UND mebr Den Haupfinhalt aller politi{cdhen Auseinanderfeßungenbildefen. Au IHnen  + frafen Die Aufgaben Der JlachFkriegszeif auf Dem
(Sebiete Der O©taatsform, Der Jleuvrönung aller mögliqen Aserhältniffe wijlchen
HKeich un SänDdern, UND iDenn Man auch E, Daß alle Diefe sSragen nicht
völlig DO  =} 2eltanfchaulichen Au rennen jeien, 10 IDAT Doch tlar Daß jleb  &i  & einen gemwaltigen Bereich rür ficH bildefen in Dem eigene Sefeßge uUnD » ieleberrichten feien jie UNu mebr tenif{cher DDer mebr iDealer Art (& i{t aber Nu  xx einmal DIe men{cOliche Geele ein Cnergie(yftem mi€£ einem ganz beitimmten

O2 apazitätsfaktor DDer {agen IDIr Pin KHaum initf begrenztfen HCöglichkeiten.Ssuüle icH ihn OS mif Dolitik ASict{cHaft UnND Drje 10 wWDerDe IC nach un
nach In ZSerlegenbheit Fommen, noch Dla {QOaffen Ur AUltar unD Dei-liges Serät. Nan eDentke UNuu noch, mwIie Das politi{che A30orDdringen DPesS
NXatholizismus berbunDden IDAr mif einer ganz ©Cohaffensfreude UDEr
Haupt. Auf allen Sebietfen galf Doch machen mi Der infantfilenAuffaffung, Der DLI jei NUt ein en minDeren Hanges. -  1t Dem
Hefennfnis ZUum Fatholi{cdhen Slauben allein Fonnte aber Diefes Hemüben nicht
u SErfolg rühren San mu Sacdhmann jein auf feinem Sebiete, inan
mu Die ache Fennen, INan Durffe tFeinerlei S?onfurren; aur icgenD einem
Diefer ©Cadhgebiete rürchften müjfen %)as beDdeutfete einen mäcdhtfigen 3uftromDeS DProfanen in 1e bisher 10 Yorgjam gehütete beilige one. (Ss IDOL on
pfiDa Daran, IiDenNn InNan 1B DUurch Diefen ZSorgang ausgelöften Sefühle mitf
Denen DDn enfchen beraglich, Die ausS langer ASerbannung beimtehren unDd
Den alten A urzel- UnND Yiutferboden wiederfinden.

4 Sine Segenbewegung Fonntfe nicht ausbleiben. Sn ibrem Sager itanD zunächttDie nicH£ unbefräcQhfliche abl jener, Denen jegliche Hubheftörung, jei IM
törperlichen, jei 1 geiltigen CSchlafe erhbaßt E S3n Den Augen Der Ysor-
jehung Mag Diefer AUrevopag Der Kuhe (eine Aufgabe erfüllen, FÜr Diefe Hırg
einanDerfeßung genügt jein ASorhandenfein Eonitatiert baben AnDdere
gab 1e rolgenDde Überlegungen anftellten: eh£t Der Mtzent noch iveifer {o
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DDMmM Weltanfhaulichen auf 0as Dolititche 10 IDICD PINeS Zages Diefes Npl£s
an)chaulkliche nicht mebr tark jein DIie im en auseinanDer-
itrebenDden Slementfe in einer LebenDigen Sinbheit & binden. %Ja aber Die
Zenfrumsparfei ihrer unD au ch ibrem egjen enf{precdhenD eben
DUrcH Das ZYeltanfhaukliche zufjammengehalten IDILD, 10 it PINe (Snt-
miciung eins mit ibrer Aerfeßung. &s IDICD erit eine ©ypaltung in einen Demoo-
Erafi{chen unDd Fonferbativen Sslügel geben, Un Dann IDIED in Diejen ssLügeln
weitergehen, Yei nach Dirtfchaftlidhen je nach politiichen ©onDderinterefjen,
unD IDiICD (omi£ IM Zenfrumstucm Pein Oitein auf Dem anDdern bleiben.
%)Jarum meinfen Ne, Den AUEzent DIieDer (tärfer aur DAas Ieltanfhauliche legen
$ {ollen UnND Durffen f1C0 Dabei berufen auf Die Entwickung in anDdern Yagern,

ühnlich zugehe. Ntanche aber Dielten DIe freibenDen Xräfte DEr C©pal-
fung Ur 10 itarE Daß jie in iDnen einfach Den S orffchriff Der Zeif en DEr Man

fich nicht mwmieDerjeßen E  DNNEP. 1en nicht {Qhon QUS rein praktijdhen (Sründen
geboten, arur jorgen, Daß Dei Den ne wechjelnden polititcdhen O©yitemen
Der Katholizismus, Der DOcCH un jedem DDN 4  IOnNeEn jeine celigiöje Alufgabe $
erfülen babe außerhalb Der politifchen KXämpre bleibe®? „Mtitgehangen, mMif-
gerangen”, 10 Fönnfe DDCh PINES Sages beißen unD Dafür jollten MIr Die
überparteiifche AKeligion behüten. Außerdem jei boch Der Zeif, Der Durch
all Die 25ir  19  YcDaft un Dolitik profanierfen (Stätte DEr Keligion DieDer iDren
urfprünglicqgen SrieDen zurüczugeben. %)Jie ir habe ibren bejonDern Auf.
gaben Dienen ND jolle Den Staat Dem OCSfaat überlaften. Mls Snftitution
it lle DOCH Das Neich Das nicht DDN Dieler YsSpit UL, Dem einzelnen aber MIirD
e Durch ihre CErziehung unD Durch ibre Snadenmittel 12 nNnNnNerLE ra geben,
Daß Fatholifchen Srundjägen enfiprechenD in Den ©achgebieten DPS Xeobens
richfig un guf bandlke. Y$SieDder AnDere glaubfen, 12 Fatholifche HEtfion
12 politifche ASerfrefung DeS Xatholizismus aus{pielen en Sltan babe
in br Das beite HL  F{  £tel, 0810| Die tatholi  en $ OorDderungen auch in Der Öffent-
Lichteit DurcqHzuleßen. Sinmal jei bei einer jolchen eEtion Der A5erDacht Qa11S-

gefhloffen als mißbraucde IinNnan Die Keligion AU I Werkzeug Der VDolitit, IDAS
ım Darteileben nafurnvofmenDig vorEommen müfje Serner eine qgans
anDere eeul ra binter folcdhen S$orderungen, le, ein21g auf Das reli-
giöje Sebiet beichränkenD, Darum auch mit al Den mäctigen Mnfrieben veli-
giöjen CEmpfindens arbeiten E  DNNEe. %Jas Dolitifche en  möge Dann Darteien
üDerlajten bleiben, IDIE Dem Zenfrum unD Der Bayrifchen ASolkspartei DDEL auch
vieleicht nocH Qganz anDdersarfigen, 1005 DoCh nafurgemäß 12 KXatholiken AU-
(ammenfinden MWÜürCDeEN. Hedenfalls Ließe {iCH in religiöjen Angelegenheiten un
in Srenziragen DDN Sall Sal eiINe Übereinkunft zwijdhen allen Fatholi  en
Abgeordneten jeBen HND Das genüge volltommen. Auf Dieje Aeife PL=

halte Die Keligion größere Hewegungstreiheit un Die Dolitik ebenfalls, mich-
fige ©häden jeien ein ND Ur alemal bejeifig£, UnND obenDdrein jei Der nNu  -

einmal In Diejer NKichkung Forfichreifenden Aeif uUnNDd brer gans anDern gejell-
{QDaftlichen ung Recdhnung

m Semirr Diejer Sbeorien, Die jeDe rur ji aller Q3eacbtung Dert {inD, gil£
‚ AäUNn einen 328eg zu finDden, Den mMan als Den Deitganabaren in Diejem Augenblic
bezeichnen Fann Unmöglich i{t I9G, m$ praktifchen Cn  en auf Diejem
Sebiete zu ZDgern, bis alle eDrIEN DinreichenD geflärt inD AnDderjeits GEr
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nügt 1e Aufftelung DDN Srundfägen undvderrücbarer Wahrheiten >aucf) nicHt
Dieje Srundjäge iverden im wejentlichen allen Beteiligten efanntf jein; jie
iwDerDden auch Srenzen beitimmen, 1e auf PFeinen Sal überfchriften ivderDen
Dürfen; jie iDerDen außerDdem, DDN lebenDdigen en{chen aufgenommen, Lic£
unDd Urteil Ohärfen aber ibre jpezifijche Anmwmendung fragen e nicht in

Sines allerdings iit bei Diefjer |cOmierigen Srageftelung o %ie
Zenfrumspartei iit nicht DDN geitern ©ie bat Dbereits eine ehbrenvole

binter j1CH QauUS Der 110 Das eje iDres GCGeins ablefen Läßt Jioch
mebhr, ie f lebenDige Segentwart unDd. als mitf Dem AS0rZUg Drganif{chen
achfens begabf, fich anpajjen unD Elimatif{chen ISechfeln gegenüber iDr Aefen
behaupten Zu Fönnen. (Ss genügt£f 1Qon im nn  82  ichte Der in IDr wirfenDden Xräfte
ND Hdeen e aufmerk{am befrachten, auch Das eje DeS Handelns
ür DIe nächite ukunft aus br ableiten Fönnen.

Um Das ISefen einer DDN Der tatholi  en Zeltan{chauung wejentlich be-
{feelten politifchen Dartei Zu errajien gebt INaN jicherften DD  =} Catholizis-
IiNnus als Keligion au  I UnDd ZIDAT MICD INan 1D unäch{t Darüber einigen
müjjen, o b INan i einem täütigen DDELr einem palliven Natholizismus
befennen mi Sit Diefe Sragef{telung überbaupf berechtigt ” Sannn eine Hes
ligion, DIie {i auch als QXoben In jedDem einzelnen Qußerf, IDeNn jie IqQon wahr-
baft lebenDig E, DDOL irgenD einer CEntfaltung DIie)es inDividuellen ebens balt-
machen * SI Dentbar, Daß nach Der Hitenfhmerdung DPS ewmigen ISortes,
Die eine ZSermäbhlung Der men{chlichen ND Der götftlichen Stafur in einer un
Der gleiQen Derfon iit irgenD eine @Seite Der Hetätigung Diejer Yeatfur DDN Der
Jtöglichkeit Der ASereinigung mf Dem Söttlicdhen ausge{haltef werDdDe*? IMNuß
nicdht nafurnvofmwmenDig bei Dem Z1DAL gebeimnisvolen, aber DocH jicherlich ItanDdig
ficH vollziehbenDden 3ufammenwirken DDN Df£tf ND en iIm Heilsmwerk alles
I63irfen DPeS Hitenfchen regf, geförDert unD Neu belebt werden * {t
nicht geraDdezu Pin eichen Der Cchtbheit D2r Heligion, IDENN 'ie PrNEUECLND Das GE=
tamte Dalein Des enfchen Durcdhdringk, wWenn jie iDn anreuert vollfter nf=
raltung aler jeiner Xrüfte, un Durfte INanNn nicht gerade auch Darin, DaR Das
Cbhriftentum einer abiterbenDden 8Splt NEeUe Sebensträfte, auch im O©inne DDN

Xulturkrüften, gab, pin eichen jeiner Abitammung DD  3 götftlichen
Soben {jelber erhbligen?

Daß im abendlänDdifcdhen Cbriftentum Das Drinzip Fultureller Cntfaltung
immer un allgemein anerfannt IDDorDden it Das beDdarf angefichts Der Aul£tur
DPS Hlittelalters, Die Zifen{chaft un UND Dolitie gleidermaßen umraßte,
Feiner Beweife mehr. IsSenn INan aber Das Iitorgenland AU M ISormwmand auch
anDderer MCöglichkeiten hberanzieht, 10 jinD Die SrünDde Darür ‚ebr mwa Hat
DDOr£f Das Cbriftentum nicht IDIiEe Im weitlichen Curopa eine? blühenDe RAultur
hbervorgebracht, 10 lag Das nNiICH£ Cbriftentum DNDern Den ASerhältniffen
un Der QanzZen Entwiclung. I8Senn iNanNn Kußland befrachtet, 10 Ließ
Der Sang Der mitf ibren enDoliojen Y8Sirren PINe LebenDdige AHlüte Der
Keligion einfach nicht Au unDd f weiter Fe  iın ISunDer, IDenNn Dorf eine
mittelalterliche RAulkltur nicht gegeben Dat (Sin unD rür allemal IDAr Darum
Dortf Das Cbriftentum In eine gans einjeifige Kichtktung gerafen, un i{t be-
zeicnenD, IDIE fich Das änDerf, (obald Die J£öglichkeiten Dazu vorhanDden finD

D HNerbigny berichtet In jeinem berborragenD DrienfierenDen Zuch
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über Xußland DDON einem DDI  en Se{präch inie ziwijfcdhen iDm un tychoni{cdhen
Dren eführt IDUrDe: „Haben ©ie Den Xatechismus Durch DIe VDredigt A

„JCein, nicht mebr als ehbedem.“” „Haben ©ie Oeminarien, eine
Kirdhenzeitung als Segengewicht 7” „JCein, IDILE warfen.“ „Mber Die
religionsfeinDdliche Dropaganda Y“ „388  IT mwarfen.“ „Aber verlieren ©ie
Denn (D nicht viel XHoDden ?“ „n Der Drobvinz, 44  da in ‘YNeosklau wenig.” &m
rünrffen Xapitel DPS gleichen e$ erı Dann Der JSerfafter DD  =] KXonzil
Her O©ynode-Hierarchie, 12 m€ Den banfroffen CoOfen ASolestirchen nichts
fun bat UnND vielleicht 12 boffnungsvolfte DDPN allen orthoDdoren Sruppen E
Auf einem Konzil Diejer „WWiedererneuerer“” biel£ Der Jitetropolit Alerander
ASeDden{fki eine KeDde Die ungeheuren Beifall ausLÖöfte unD alfo begann „3ISir
Dürren nicht mebr Darauf vechnen, Daß Der DON SCafur aus veligiöje Seiit
unjeres Yiolkes NOoCH Immer Dazu genügt, Den Stauben zu bemwabren. %)Jie
Keligion IDICD DDN allen ©eiten angegriffen. JSSenn IDIC unjer ruffifches ol
nicht belehren, IDICD ungläubig, IDICD gofflos. JSSir DerCDen NUL reffen,
IDenn IDILE aFfip vorgebhen, als AEtivilten. als eine O©itufe iit 12
gebliche poefi Kubhejeligkeit DPS religiöfen Sitens, eine ure auf Der IiNan

INn SahrfaufenD itehen olieb auf Der IDITE einit auch geltanDden, Die IDITE aber
übermunDden baben 12 Daffivität Des $ rienfs it nicht 10 jebr pin Hemwmeis
Yür Die ASorzüge eiINer reın pajliven religiöjen Haltung, )onDdern vielmehr Der
anfchaulichfte Beleg TÜr  AA ibre Unzulänglichkeif.

OGteht InNnd Demgemäß grunDd{äßlLich aur Dem O©tandpuntt£, mu Das
Cbriftentum natürlich als Sefamterfheinung äfig jein, {0
i{t nicht einzujehen, politifche FTütigkeit fich feinem Seilte IDIDEL-
prechen (ollte (Ss IDIC geraDde Die Dolitik als eine Süätigteit D  en Kanges,
Da IDr U bjett DDCH DRer Staat it, Diejem Seilte Diel näbher jein, als irgenD e1ne
DDN Den unzäbhligen rein privaten BHefhäftigungen. %)amift iit noCH nicht Qge»
\ag£, Daß Die {(pezififche RKicdhkfung Diejer SZüätigkeit Durch Die Keligion on be-
Itimm£ Jei, NUL ibre Vereinbartkeit Damit ol zunäch{t behaupfet werDden, un

i{t nofiwenDig, 1 recCht nachdrücklich bebaupfen, Da Kreite giD£, DIe IC
:o  —  — YÜr Eoftbar Dalten, {1CH mi€£ I nieDerem Handwerk abzugeben.
(Ss f auch DDN vornbherein gan£% ausge{cHlLoffen DaR DIe Oriftliche Nioral Yür
Das (Sebiet DeSs Dolititchen nicht zureiche, bat DOoCH geraDde Der © DOritt Das JSor-
6iLD Der götffliqhen Ieltregierung DOLE Augen, Die meiß, IDAaS jie bewegen un
IDAS tie NUL zulaften Dart. Dne » weifel Fann Der Fatholifche Dolitiker 10 guf
jein Heil wirfen MIe jeDer anDdere, unD Drobhen inm bef{onDdere Sefahren, 10
wintkfen iom qucD DejonDere Ntöglichkeiten, Sutfes UND Sroßes vollbringen.

ASichtiger f (Qon 1e Srage, IDAaS Denn tein Xatholizismus Dem Fatboli  en
VDolitiker bietfen E  DNnNe, UND ZIDAL nicht religiöjem, (onDdern politi{cdhem
Sebhalt. emwi i{t Peine AMuskunft Darüber, IDAS Deufe un MOLdeEN befjer
‚e  16 ob NRepublik ODDEr NtConarchie, mwmohl aber KXlarheit n  ber DIe Srundlagen,
auf Denen jede politifche Sorm itehen muß Sehört auch Das $oben Des
enfchen im OCtaate Den SorDderungen jeiner SCatur un Fönnen DIe Sefeße
Diefjer YSCafur auch au Diejer allein abgeleitet werDen, 1D Zze10 DOCH 12 Ses
)Dicdhte Daß Dielje Ableitung Der heidnifchen Dbilof{opbhie LeineSwegs re{tlos
gelungen E, un DaR erit unfe Dem P  V  ichte Der OÖffenbarung Dieje “SCafur felber
unD alles,. IDaS Au ibrer CEntfaltung gehört, binreichenD bat geflärtf wDerDden



Un

N
che z

396 Um die Einigteit unfer Dden Ddeutfchen Katholiken
Eönnen. 6311 inan pinen Q3égriff DON Der ungebeuren Hrbeit machen, DIe
leje Klärung getoftet bat, 10 efe Man, 21n ganz $ SerE Au NeNNeEN,
Die MAusführungen, Die Dr Heinrich Hommen \veben in feinem uche n  ber 1e
Otaatslehre Des Sranz Ouarez (Bolksvereinsverlag) Dargeboten bat. Man
ieht DOrf auch, namentlich in Den einleifenDen Kapiteln, iDie Mwenig Der DLU»
MDurf berechtigt E, als babe Die Oriftliche Dbilof{opbhie einfach Die beidnifchen
Xebhren üÜber Den Öfaat übernommen. mmerbin ivDare  vr Das alles noch reine
Dbilofopbie unDd IDAre  j47 amı über Den Cinfluß Der Keligion noch wenig
gejagt. Dagegen aber äß£ fi einmal geltenD machen, Daß Diefe -DbilLofopbhie
ohne Die ItänDige Werbindung m€ Der Keligion Der Öffenbarung IHre  4 Heinbeit
nicht bewabren tann, UnDd Yerner, Daß bier tat{ächlich noch viel innigere Ke-
ziehungen Dbmwalten. Auf eine Lurze Sormel gebracht, {inD Die Beziehungen
wif{chen un Keligion, auf Die in Diejem Bereiche antommt.

Mle Bemübhungen, Die DOnN Der Heligion u rCennen, {cheitfern Qn
Der einen Eatfache Daß (cOmwere ertOBe Das Jlaturgefeß in Der 19054

einmal borhbandenen Ördnung Den Jerluft Der Snade AUL Solge baben, IDIE
umgefFebhrt mangelnDde Übereinftimmung mit Den übernafürlichen Sorderungen
in Z ahrheit auch ein er Jltangel E Bleibt )omif, IDaS Die (Srtennfnis
Der Srundlagen aller {taatlichen Ördnung befrifft, Die men)chliche Statur Die
gültige YLorm, 10 Freift DocCH 1m au DPS wirklichen itaaftlichen Yebens UND
aller teiner noliti{chen Sunttionen au Das Keligiöfe, inDem Die HandlungenDiefes {(Qheinbar 10 prorfanen Hezirfes in aHryel zugleich Handlungen 1m
el Softfes linD %Jas aber gib£ Dem Fatholi  en Dolititer ein Sefühl Der
Berantwortung, ipie auUusS Feiner noch 10 erbabenen irdijcdhen erwachfenFann. Sin Fatholi  er Dolititer bat mehr UND bedeufenDdere BemwegarünDde,
Die jittliche HÖöhe Au mwabhren, als icgenD ein anDerer, unDd gib£ in jeiner
FTütigkeit nichts, IDaS nicH£ DUrch religiöfe el berFlärt IDUur  n  De.
on DDN bier QauUuS gejeben, iDare  LA eine Sruppenbildung tatholifcher Dolititer

ebr 3Serftändliches, ja efiva DurcH Oie Staftfur gemeinfamer Haltung
Im politifcdhen ASeranfmwmorfungsgefühl ichon Sefordertes.

125 irDd noch einleuchtenDder, IDEUNN INanNn eDdentt, IpDie {o DYE£ Die Nitoral
mancdcer Dolititer zu wünfchen übrig gelaften bat UnND IDIEe ‚ebr jeit Den SagenHMNiachiaveNis NCord, HBefrug unD Semeinheit jealicher Mrt {i mit Dem KTP
gendmantel bedert baben Sit aber einmal IIN polititchen (oben eine jeLlb{t-
erriiqme Ntoral allgemein wenigitens til{chmwmeigenD (an£ttivoniert, IDIe {ollannn eine menf{cdhenmürDdige politifche Sätigkeit überhauptf noch gedacht vDerDden
SJa anDderfeifs Der HIitenfchheit unD Den einzelnen JS öltern gegenüber ÖirentflichDie S$orderung Der alle verpflichtenDen “Nitoral anerbann£ Derden Muß, inDdDem
teLbft Der ASerbrecher fiCH DurqmgehenDds noch am jeine erbrecdhermethoden
als Nitoral $ Dezeichnen, 10 enfiteht eine torftlaufenDde Sewobhnbheit DDN {olch
unerfräglicher Heuchelei, DDN 10 unde|cqhreiblicdem Öbharifäertum, Daß INaN f
nicht inunDern Darr. IDeNn mancdde VDolitik UnND {it£Liches “ sDdeal rür unDder|ÖhHN-
iche Gegenfäße balten. (g f bekannt£, IDIeE Die NEUZiEe Se{hicdhts{chreibung
in 10 bielen ibrer JSerfrefer einer HMloral Die Peine E nämlich Der Ilachtmoral,
gehuldigt hDat, un it meitfer elannt, IDIeE iDeife Xreite bier mit völlig irrigen
Anfhauungen arbeifen. SCur eine abhl DON Volitikern, Die ge{OHLofjen Yür
anDdere ©runbfäge £zif£t, fann Dabon noch icgenD einen Srfolg DPL-
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prechen, ND Das iDare  S alto ein OSrunDd Ur DIie Fatholi  en Volititer,
auch in ibrem politi{dhen Sun zufammenzufchließen.

ib£ {0 Der KXatholizismus Dem zu Dm befFennenDden Dolititer eine
Oaratteriftifche egellHaltung, 1 äß£ auch Das politifche (Seftriebe, in
Dem wirckt, In einem eigenfümlichen Sichte erfcheinen. Jifögen immercbin Die
Ilormen aur Diefem Sebiefe aus Der en{chlichen Ilatfur bergeleitet iverDden, 10
bat P Die Draris Des Dolititers DOCH niemals mitf Dem Logi{chen Sebilde DeS ‘$
Jlaturftaaftes füun, jonDdern mmit lebenDigen ©taatsbürgern. Sür Dieje IDIeDer AL

gil£ Das gleiche, IDAaS SE  ber Den Dolititfer jelber gejagt MWuLDe, Daß nämlich eine
Trennung Des en UunD Des religiöjen Handelns. nicQht mÖöglich it SS
Fann Das Sun DPS Hürgers Unfer em Sefichtspungk befrachtet werden,

fann au c Uunfer religiöjem erfheinen; aber In DEr Zirklichteit gib£ HNUL in a DE SN
x

Sun, Das eben Das Sun DPeS en{cdhen unND Des rılten zugleich E, IDIEe ja
Der en ganz UND gar in Den THLEN aufgenommen unD DnkFref mı€ ibm Yunlöslich verbunDden ÜE S  if Der Satfade, Daß Die Yeormen Des RKeDhtsitaates ;
mitf Der menf{chlichen Statur jelber IQhon gegeben inD bereinigt Die anDere,
Daß Diejen NRechtsitaat als reinen Jlaturftaat nicht mehr gib£ unDd In Diejem Aa T
O©inne HUL Den DOriftlichen Otaaf, Den Oitaaft, DEr in ficH auch Die HBeziehungen
ZUum KReiche Sottes trägt. Hier, Diejem Dunekte, fich icDij Her OGftaat un
Keich Sotftes iIm Eonfretfen Soben begegnen, Leuchtet AU I eriten s  al DIie YSer-
binDdung zwijdhen beiden auf San braucht nicht zu einem Sottesitaat ® ‘}i’‚g‘
Fommen, In Dem fich Die KXompetenziphären vermwmitchen, INan braucht noch viel
weniger Die S raume DDN einem Driffen KReich, Das mf jobanneifcDer JICyitiE
icDi{CHe Sebilde vergDfterf, {hon bier eine? reale ASerbindung DDN Sotffpg»
reich unDd Nienfchenfta erfennen. ©ie Lieg£ eben in Der Hinvrdnung auch
Der politi{chen Pfe aur Die leßten iele Der erLölten Jitentchheit He länger
INan Dies überlegt, 10 großarfiger gef{taltet fich Das SütigfeitsfelD DesS Pa-
tholi{chen VDolititers. MHle e{Häftigkeit ibn Derum, alles Jingen
wirf{chaftliche Sragen, alle BHemühungen In Den VDarlamenten unD Darteien,
alle Rleinarbeit in Den faufjfenD UND faufjfenD politijdhen »ellen, IDIEe auch alle
CEnt{iHeidungen, Die vielleicht SahrhunDderte in gans NEeUeZ Bahnen werfen,
leuchten Löglich aur 1 COhimmer PINeLr beiligen religiöfen ASeihe seDe DO»
itfi{che S at i{t Ja eine religiöje Sat, [eDeS politifche Unrecht zugleich 1n veli-
gi0jer Natel, jeDde eDle Hingabe zugleich ein religiös verflärfes pfer. icht CR
NUur auf Dem Sebiete Der Dolliti£ verhält jich 10 jonDern au aur allen .

Xandern DEr Rultur, iDeNnNn auch aur Peinem 10 el überjehen wirD, IDIie Qe= weR
raDde aur Diefem. ISSerDden fich HUn nicht nafurgemäß alle jene, Die In-
{Ohauungen verfrefen, zufammen|QOLießen, {omwei£ Das eben mööglich UtY

S£telen 1003 10 Die politifcdhen Ffe Dem tatholi  en Dolititer nach iDrer
en UND nach IDTeLr veligiöjen GCeite als efiDa DAr, Das mif jeiner Latho-
Li{chen Haltung überhauptf gegeben UE, 10 gil£ Das momöglich noch mebr, IDenNn
IDIE uns in 1e ©acdhgebiete DeS Dolitiichen vertfieren. Yreben DEr ethifh
religiöfen HZeziehung ivare al{o Hun Üie ache jelber Au befrachten UnNDd ihre %  M  $  ßeigene Se{egmüäßigtkeit. %Ja IDICD INaAanNn unächft auf Die Anfchauung itopen

itelle {iCH Diejes Sebiet Dem praktijchen ASerftanDde als ein unentfipircbares
V

Semwebe DDN Xräften unD Segenkräften DaAr, Deren Ofärtke Inan Im einzelnen
erfennen müfle, jie CiCcH£kig gegeneinanDder auszufpielen, aber DIie Cigenart
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einer Aeltanfchauung F  Dnne  L Gar nicht in BHetracdht FEommen, Da fich lediglich

12 Sabe handle, Zeit unD Selegenheit Diefer un jener JEfion
riCcHtig auszufuchen. Doch Das alles nichtfs Sg gib£ Feinen VDraktiter
Ößeren Stitiles, Der nicht auch Sbheoretiker gemweien MDAare.  AA ( gib£ Po  in ©ach-
gebief, Das nicht DDN beitimmten KDdeen beherr{cht IDUrC  AA  De (Ss Fann Die Draris
1m allgemeinen NULr Darin beitehen, Diefe $Ddeen in Den Dingen unDd In ibrem
(cheinbar ivirren Sauf zu erFennen UnND DIie Z3Sirklichkeif auernD nach beitimmten
Hdealen Yormen.

Go groß un umrtajjen Die Übijekte Der Dolitik Nu  >; aber auch jein mögen,
er um)pannen e nicht Das Gein ©ie InD pin Sebilde rür jich ohne
5 weifel, pein nach Den Sefeßgen Der {(ozialen Sun£ttionen fich iImmerrtorf TOT-
menDer Örganismus, aber DocCH nicht Der Se{amtkosmos DPeS JitentoOhlidhen
Sg IDICD infolgeDefjen DDN Der größten Z23SicHtigkeit Jein, in welches Sefamt-
bild DPeS ©eins Das Dolitifche eingevrdnet DICD. Satfächlich en IDILr Denn
auch bei allen bervborragenDden Dolititern, Daß jie entfmweDder grunD{äßlich aur
tolch pin Sefamtbild berzichtefen, IDAS auch iqhon HNtetapbhyfik eben 1P Y)tefa-
D5yfi£ Des Werzichtes E, pin Agnoftizismus DDELE efiDa Dergleichen, DDer aber
Daß ie Die Srage, IDaAS Denn Der e Sfaat jei, abhängig Teiben Ließen DON
Der wichtigeren Srage, IDAaS Denn Das iel DesS obens unND IDAS jeine $JrD-
HUNG überhaupf {ei 1er HNUunN gib£ DerDL pine qganz beitimmtfe AUntwort.
%Ja H4A  ber Den Staat binaus noch ein Weiferes UND Döheres »iel 1e 10
DICD Diejes DIe Anficht Die ficH DD  - CGtaate DiLDef£, wefentlich beeinfluffen

.&
UND cichten. Hıier frefen 12 Heziehungen DDN OSfaat UnNDd KXirche INnsS HZlicfeld,
unD bier ergi  Ur Den Eatholi  en Dolitiker wenigitens 1D DIeE  [r Daß Der Sfaat
niemals 1D regierf iDerDden Dürfe, Daß DIie öberen YSntereffen Der Nirche {a
Dige, DAaß vielmehr jener Sftaat Der Deite jei Der Die vDrzüglichften irDijchen
Bedingungen aur Daß Der Henfch tein Döbheres üdernatürlicdhes » ijel
erreichen F  DNNE. Danach mMuß eß£lich Das HNlaß Der politifcdhen Sreibheif un
SebunDdenbheit, NUr Diefjes NeNNEeN, beitimmt DerDden. Betrifft DIes auch
noch nicht Den ENgEeLEN Are  16 DPS Dolitifchen 10 greitt offenfichtlich (tarE
binein, Ja HNan Dart mobl jagen, Daß gerade in Den wicdkigiten rein politifcdhen
sSragen gans unmitffelbar Diefe DDer jene Zöfung nabhelegt. SS nicht au ch efiDa
Im ©ozialismus jeDer VXoifartitel AUu jeDder bedeufenDeren ache Durch UnD DUrCH
beeinflLußt Durch DIe (ozialiftifche Anficht DD  3 OSfaate un gil£ nı  (s9): PInN Sleiches
TÜr Den Siberalismus, rür Den Tommunismus unD ur alle ©yviteme, Die irgenD-
IDIe Daraufr Anfpruch erhoben baben, Den gansen enfchen UnND alle jeine
Heziehungen errafjen 7 Auch vonjeiten Der ©achgebiete AL sS IDICD alfo
Der Drang ergeben, mÖöglichft mitf jenen eine Semein  art jepßen 12 DIe
gleiche Anficht Dabon baben Ha Je mebr inan ficH in Die Jere irgenD PINPS
Sebiefes verfentt, 1D mebr IDIC inan in ihnen Den ZiDerftrahl Der $JrD-
NUNgd gewabhren, DIe Den ge{jamten @®©osmos Durchwaltet, HND 19 mebr MIrCD
Nan empfinDden, MIe ragi{ch f Daß Die ricHkige Dee DDN Diejem osmos
Der Nenfchheit verloren E

ISenn IHNHanNn beufe einen (olchen Jlachdruck aur Die Eigengefeglichkeit Der
©acdhgebiete legt 10 bat InNnan DAaDurch nı  Ot 10 {ehr einem Sorf{chrift gehuLldigt
als vielmehr einem Rück]Orift 12 phiLo{opbhifche (Stikpffe gegeben. IS as

Diele Cigengefeglichkeit IDACT, DTS Daben auch 1e JIlten gemwußt, un DIie
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tehnifcdhen NMeeifterwerke Des ittelalters geben TÄunDde Dabon. (Srit DIe QSer-
zweiflung DEer Iitetaphofik UunND Die volle Unmööglichkeit, ficH im Bereiche
Der dee noch IcgenDmwie einigen, Daben Da  5  2  u gefübhrt£, jene NEeUeR Eugend Au
erfinDden, Die fich moDerne Sachlichkeit nenn ln Diefes IsSort PLammert Man

fich MmIie eine leßte Dlante, 19 DD  3 großen ıu noCH geblieben E,
IDIEe ein Leßtes £ück I8Selft, Das ZIDAL geine LÜl  De QgD{ff£- ND geiftverlafjene
KXlippe iit. aber immerbin noch eIin Dlägcdhen auf Dem iMNan DDL Den £tobenDden
(Slementen DesS Unterganges Netfkung Au finden Doft Diefe ©achlichkeit PL-

mÖöglicht Dann allerdings eine 2 ufammenarbeit, Die aber AUT gehbeimen JSoraus-
feßung Daf, DAaß alles, IDAS Ddee UunD Sdeal en TÜr un)a gebhalten
IDeLDeE, IDPNN auch nicht iImmer theoreti{ch, {0 DDCH pratti f nicht£ PDÜ=

ficht£Lich Daß Dieje )ogenanntfe ©achlichkeit Die Die wichtfigiten Dinge nicht mebr
wahrnimmt, )taf£ Der größeren Einbeit, Die jie berbeiführen ioll DIie en
hei£ NUrL noch wmeifer {pnaltet? ur ©Cachlichkeit gejell£ ficH Das Snterefje Das
DDN Fepinem Döheren Seiifte, jonDdern NUE DDN Der ache nocH Dedingte HND De-
itimmte Suntereffe. Und nDde Der CEntwicklung © nicht mebr epine 1177
xdeellen noCcH 10 ihmace politi|dhe, JonDern eine ZSict{cHaffspartkei, Jenes
eigenarfige Sebilde, Das mit einem brufalen ‘“ein unND %e  in 1e großen Sragen
DesS OSftaates enf)hHeiden Au Fönnen glaub£.

emi en DIe  le en{cOhen geraDe au ch in andern Yagern, 1e Hoffnungs-
Lofigteit unjerer QaNzen politi{cdhen deologie, un DIie ahl Der er mil
nicht abnehmen, 1e IDIE Unfer Dem (Sindruck FommenDer ungeheurer R“ata-
itrophen vberraßt mDorDen inQ m gejamten (Sebiete Der RAulkltur bevobachten
IDIE heufe ein anften in alen noch vorhandenen irgenDdmwie einmal
erfannten metaphofjifchen Srundlagen, einen ISircwmarr infolgedeljen DDN

Jitethoden, Daß Pein AHusweg mebr UDrig bleiben {Deint weshalb 1025 Denn
wieDerum, IDIE aur Dem Sebiete Der $nDividualpfychologie, Pein Dofitivis-
mMusS entwicelt, iDenn inNnan nicht einfaQbhin verzmweifel£ UnND NUL mecdanı Deifer-
Führt IDAS vrübher einmal mi£ Junger Begeifterung TÜr $deale, Die IHNan

glaubte, begonnen IDUrCDE. QSenn Diefjes HUn auf Sagungen unDd
KXongreffen aller Wrf jeine glänzendften ASerfreter zulammenführt, un IDeNnN

110 pin gemwifjer San Difal mif verftärkter (Energie allüberall regt, 1D ijt Das
HUL 10 fragifcher; Denn Diete Sagungen )penDen Ppine Gftröme ri)chen
Sobens mebr unND frefen alles in allem DOCH au ch IDIeDer gemwaltig ZuTÜCE DDLI

jenen anDdern Anfammlungen DDN MNienfchen Die Den Eühnen Suft{chiffer bes
gruüßen, DDEL [22 91 irgenD PINELr O©enfation, DIie über Die Qoere DeS Hunern bin-
wegtäufchen ol Diefer JIitenfObheit DIie Den Slauben Ddeen verloren Dat,
{cheint nichfs mebr gerafen, unD ein DerreienDes ©C Ohlagmwort nach Dem anDdern
verliert jeine KXraft ©elb{t Jjenes NeUe?2 Sefühl Das 1025 mitf Leßter Sollujft
in Die jogenannfe NEUE Y3icklichkeit ItürzE, als müfje aus einem, IDeNn auch
noch D finnlojen Untertauchen in alle Sieren DPS Univerfums Die ASerjüngung
geboren perDen, jelbit Diejes Sefühl hat fich als (Enftäufhung ermwiefen. SI
DDCH Die SCafur nicht aDS$S UND OSfurm HND YöSirın  1$, jonDdern Seiit allüber-
alt iImmer IHNanNn jie befrachtet, UnND Darum NUL Dem Seifte Difen UunND Der
Sorm un Dem Sefeße Unferfan 12 © Herbigny jeines
miffteil£, bat {iCH eInN herborragenDder QSertreter Der ©omijets einmal gedußerf:
89  1e Nientchhei£ geht einem ISeltzentralismus enfgegen, Den Die mDdDernen
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ASertfehrsmittfel begüniftigen. SJrei große Strömungen be{cDhleunigen fie Tel
SKmperialismen, wWürden O©ie 1Im Zeiten jagen: Unfer YNioskauer Univerfalis-
MmMusS, mafteralif{ti{ch, Fommunifti{ch auf Auiien itüßenD, DDN I8Serbern aus
allen Staftfionen beDdient£; Dann Der Univerjalismus S onDons, ebenfalls materia-
iftijcH eingeftell£, Fapitaliftifch aur meritfa tüßenD ND DDN Der Snter-
natfionale Der Banten eDdient, enDlich Der päpftliche Univerfalismus, 4  4  Dea-
iftifch geittig, geftüßgtf auf OSott.“

Betrachten IDIE UnNfer {olchen Derfpetktiven unjere Sage, 10 lLiegt 12 Aufgabe
Des Xatholizismus Flar DDLEL un  IA (Ss fann In Diefer OSfunDde nicht unäch{t
Dieje UND jene En  eiDdung auf Diejem UnND jenem ©onDdergebiet gehen, Diel-
mebr hanDdel£t fich HKettungsarbeit einer 38Self£, Die bereifs überall in
Slammen un Die jeDe Örienfierung verloren bat Haben IDILE uu  —x in
Deutfihland iINe VDartei, Die en Anfehens UND größtfer HBedeufung PLr

Yreuf, Die DIgaAr aus{qOlaggebenD Die Sefchicke DPS KanDdes beitimmen tann, 10
K  u  urR  x $l DOCH eine Gelbitverftändlichkeit, Daß fie Der großen Aufgabe D  1ene,

12 iht Durch Die geitell£ E %Jie Q$Spl£f rormen uUnD NEU rormen
P nach Den ewigen 3 ahrheiten UND Sdealen DPS Cbriftentums, Das muß

Das el AA  ber alen »ielen jein. n Die)em Aiele aber itimmen alle Ra-
t£tholiten üÜberein. Diefes Aiel it mwichtiger als 12 Pleineren ıele , ber
Die ficH {treiten äßt 363as Diefes legte Aiel aber Defrif£, 10 f 1m
SrunDde Pein Darteiziel mebhr. ( i{t eine vollktommen überparfeiliche,
vaterlänDdi{che, Ia men{chheitliche Angelegenheit iOlecdhthin unDd 1D

3  i jelbfit jene verloden , Die mit Dolitik 1Im EeNgELEN O©inne nichts Au fun
baben mwmolen.

(Ss E Denn au c ebr Au begrüßen, IDEeNN mebr un mebr unjere Akademiker,
namentlich Die SugenD, ji TÜr Dieje großen Aufgaben Der Dartei Degeiftert
unD IiDeNn aur Den Sagungen Des ©örresringes 12 großen —  >  C Dar-
gelegt werDden, Die Das SunDdament allen {taatlicdhen unD gefellichaftlichen
$ebens umreißen. ©olange Diefes el IM Auge behalten IDIC  D, Fann auch
Derantmorfef werDden, Daß INan rür Diefe Vartei Im Yiamen Der Qrijtlichen
Aeltordnung ND DP$S KXatholizismus wirbt ab einmal icgenD einem
Zahltage eine Har DDN Irommen Oweitern tLOomm, be{cheiden, als
bandle einen Sang u Cftundengebet, AUT ayliurne )chreiten.
J$3a$ Weiß, D Dachte i be mir, Dieje weIfer Da DDN %ZJemotkratie? ZSabhr-
einiı nicht mebr, als Daß InNnan Der Yutter $)berin geborf{am jein mu
Oie Fann jelber Qart Feine Kecdhenf{chaft geben ber 1e Drobleme, DIe eben
AUT %Jebatte iteben Yisenn jie Dennoch ficH veranlaßt Je AUL aDiurne u
geben, Dann NUL Darcum, IDel jie weiß, Daß jie Durch ibre OStimme Dem Chriften-
fum Dient, unD iDIie jie, { Denfen Unzäbhlige. (Sine ähnliche CErwägung tannn  I IHNaAaN anftellen bezüglich Der Latholi  en Dreifje Q©ie L U I großen STeile
Darteipreffe un zugleich DoCH Der MHusdruck Der Tatholi  en Öffentlichkeif.
Sn Dem Augenblick, Die Dartei ibre religiöfen Xräfte UnND Aiele vernach-
Lälligt HND fich nach politifcdhen Srößen weitfer Ördnung DoDrientfierf, IDIr
zwangsläufig Diele Dreife um{tellen müljen, uUunD verden mi£ Den ZsSüblern
auch Die eitungen ibre eigenen Iege geben. Jie Aeitlage ND Die
gejamtfen Sntereffen Des Deufichen atholizismus verlangen alto Daß INa
Der S raDdition fr_eu bleibe UnD aus Dem Seifte Deraus weiterarbeite, Der uU1nS(  W&  Ua  äg
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ausS Der GElabderei DauernDer un grunDd{äßglicher Zurücfegung UT Dürger-
lichen Sleichberechtigung HND AUL Firchlichen Sreibheit erührf bat

IYlur Pin SinmwmanDd (CHeint bier mwirklich gemacht verDden Au Pönnen UnNDd
gemwifen Berechtigung auf Den er}ten Tict nicht entbehren Y8Spnn DIie DOli-

Dartei Die Der Xatholizismus als Die jeine befrachtet PiINe? aus{QOlag-
gebenDde NKRolle S£aate (piel£ Dann DICD DaDdurch inDirekt Das CchieEjal Des
Katholizismus un Das C©chi£jal Der augenbliclich berr  enven Jilacht AU»
jammengefhLoffen Diele Cohikfalsgemeinfchaft DDN OStaat UND Sirche bat
aber in Aeiten ItänDig Revolutionen Drobhen UunND jedenfalls Die IMiebhr-
heiten wechfeln Fünnen, IOTe  o großen Sefahren %)as ein Lick auf Huß-
Land UnND auch iIm benachbarten Afterreich webhren ficH angejehene KXatholiten

Derarfige AerbindDungen (Sg i{t ‚9084 >weifellos Daß mit Der rort{chrei \ b  .  efenDen (EntchHriftlichung Der Sef{ell{chaft I2 Stelung tatholifch Drienfierfer
politif{chen Darteien bejonDers { mwierig IDICD (&Ss DICD PIN großer Aufmand
DDN ugbei gerorDerf gil£ Die zwedenf{prechenDe RXoalifion X
bilden a unjern Deuf{chen ASerhältniften beraus Au iprechen Z)abei
bleibt aber DDcCH o Diel in Seltung, DaßB nicht {e JSerbunDdenheit m£ Dem
Otaate Den SAern Der ©chwierigkeit ausmact )onDern vielmebhr Die urüc-
itelung Der veltanfhaulichen Sutereffen DOL Den politijqhen unD wirt{chaft

arlicQhen 12 IC Hußlano batfe eben nicHt£ genügenDer ISeite 12 S OT-
Derungen Des hriftentums Derfrefen unD IDALr nı  Ot 12 Yreie BZHundesgenoffin
DPS O£aates mmi£ Defjen Untergang lie (elber in Die größte Sefahr Pam Über-
Daupf vollte fiCH PINe? Dartei Die Nun epinmal Das Überparteiliche Der NKeligion

fich niemals ve{tlLos einjeitfigen politi{chen KRicdhkung ver{(creiben
Und Das UE eben Das ufe unfern Deuffchen VBerbhüältniffen Daß Die poli-

ISertrefung Der Xatholiken bisber 1000088 PINe ÜÖCitte zu behaupfen Ge»
mwuß£ bat Die Yür Umiftürze jeglicher IMr£f 12 3one DEr geringiten Sefabhr Oar
e G©ollte PIN? Dartei Der Die religiöjen Sntereften wirklich eriter
OStelle iteben aber LoßDem einmal um Segenf{tand Der Aerfolgung werDden,
IDIP Das KXulturkampf Der Sall IDAr Dann Fann jie fich ruhig rölten mf
Dem IöSorf Des Herrn, Das alle JeNnNE jelig preift Die Berfolgung leiden
jeinetwillen

%$ Jie eu£ffche Zenfrumsparfei $ alles allem bei U1NS 1990008 als PIN G£üce }DPS Deuffchen Xatholizismus angejehen IDDrDen unD Dat Diefen Hur auch voll-
Fommen berdient Unjfer Aufftieg aur 10 Dvielen (Sebieten IDALP? nicht möglich
gemwejen DYne jie UnD ohne DIe aufopfernDe Hrbeit 10 mander IDr
Derfönlichkeiten %)ie Herven Diefer VDartei {inD zugleich 12 Herven DPS Deuf-
en KXatholizismus unDd geraDde Die KXulturkampfzeit Dat bier ReIN Hündnis

ge/haffen Das on Au C DHikfalsgemeinfchaft gemworden i{t Ollan joll
1D DoCHh überlegen ehe INan Das Serinafte fut Dieje Sinheit Au ACL»

Itören DDer Das Serinagfte unterläßt tie voll uUnND Qans wieDerherzuftellen
TEr ganzen ÖOfrukftur nNacCH Al e mwirklich eiten Fein CStaat
11CH mebr QHüßenD DOL Die IC itell£ eil DIieJer Aufgabe zu AnA  ber-
nehmen Und mMDeif enfrernt Daß l  q  bre auS inneriter Überzeugung berborgehenDde
Anlehnung 1R I5 un iDre religiöje Sedankenmwelt ‘ie je Owäcen
Eönntfe, muß INaN geitehen Daß geraDe bierin au c ibre politifche (Stärtke Lieg£
Teilnahme Diejem Eirchliqhen 6} erhöht Die Sebenstraft überhauptf
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©} unDd e$ MICD auch bier Das Sefeß bewabhrbheiten, Daß DieÜbernatur Das

natfürliche Xeben nı  Dh£ NULr nicht unterdrückt, jonDdern boraus{eßt un geradezu
vertlärt.

M SebunDdenheit Die TEDIieähnlich DwDie Der CStaat Jeiner Yrdnung,
10 in ibrer eine vollkommene un fouderäne Sefelfchaft i{t icD
Den Snftinkt rür Die Sefeßge aller men{|chlichen Semeinfchaft 199 0a0l wach PL»
halten. Ian Fann Doch nicht IC gehören Die Das Necht verkörpert
unDd un nebenbei im OStaate PIN Nar Jein “Ytan fann nicht ZUu

Xirche Der Qiebe gehören un Dann Soben jenjeitfs Der Xircbenmauern
DIie Sefübhle DPes es un Der Unverf Onlichteit Oren Ceinem Otaat un
Feiner Dartei f ver{prochen, IDAS Diefer Kirche verheißen VMUuLDE, aber jagt
DocHh PeIN unfrüglicher Hnftinke Daß guf jei auch jein icDijches Haus {obiel
unDd \D nahe. mwie mÖöglich Die KXirche u lehnen, DDN Der ge{agt 1t Daß Die
Dforten Der Höle tie nicht ÜDeCm ltigen WwWerDen.

$ rieDdrich Niuckermann
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